
Das Nonnenrennen
Di. 05.12. + Mi. 06.12. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Laurent Tirard / 1 Std. 28 Min. / Komödie
Die Nonnen des örtlichen Benediktiner-Klosters wollen um jeden Preis ein ziemlich
heruntergekommenes Altersheim wieder auf Vordermann bringen. Wo der Wille im
Überschuss da ist, fehlt es jedoch leider an Geld. Und mitten in der französischen
Provinz gibt es auch nicht sonderlich viele Erlösmodelle. Deshalb müssen die
Schwestern zu unkonventionellen Methoden greifen. Sie melden sich kurzerhand beim
örtlichen Radrennen an, bei dem ein ordentliches Preisgeld winkt. Jetzt müssen sie
nur noch lernen, schnell auf dem Drahtesel zu sein – oder andere Methoden finden, die
vielleicht nicht ganz christlich sind.

Weißt du noch
Di. 12.12. + Mi. 13.12. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Rainer Kaufmann / 1 Std. 34 Min. / Komödie
Marianne (Senta Berger) und Günter (Günther Maria Halmer) sind bereits seit den
1970er-Jahren miteinander verheiratet. Mittlerweile wissen die beiden allerdings
nicht mehr, warum sie sich mal ineinander verliebt haben – das wird ihnen
schmerzlich bewusst, seitdem die Kinder ausgezogen sind. Mehr als Tristesse ist
zwischen den beiden nicht mehr übrig, selbst der Hochzeitstag ist so unwichtig
geworden, dass er einfach vergessen wird.. Also greifen sie zu den schweren
Geschützen: Sie planen, an ihrem Hochzeitstag eine sogenannte „Wunderpille“
einzunehmen, die ihrer Erinnerung wieder auf die Sprünge helfen soll. Die Pille hat

nicht zu viel versprochen und tatsächlich können sich Marianne und Günter wieder an die vergangenen
Zeiten und ihre Liebe zueinander erinnern. Doch die Wunderpille hat auch Nebenwirkungen, schließlich gibt
es im Laufe eines Lebens auch Dinge, die man wirklich lieber für immer vergisst.

Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Fry
Di. 19.12. + Mi. 20.12. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Hettie MacDonald / 1 Std. 48 Min. / Drama
Als Harold Fry (Jim Broadbent) mitbekommt, dass seine alte Freundin Queenie (Linda
Bassett) im Sterben liegt, will er ihr einen letzten Brief schreiben. Auf dem Weg zum
Postamt scheint sich in ihm jedoch irgendetwas in Gang zu setzen. Harold läuft
nämlich einfach weiter und immer weiter. Sein Ziel: Das mehr als 1.000 Kilometer
entfernte Hospiz, in dem Queenie die letzte Zeit ihres sich dem Ende neigenden
Lebens verbringt. Harolds Frau Maureen (Penelope Wilton) ist von dieser
vergleichsweise spontanen Entscheidung mindestens genauso sehr überrascht wie
Harold selbst. Denn bis dato führte er ein sehr unaufgeregtes Leben, in dem derart

spontane Ausbrüche nicht vorkamen. Und jetzt ist er von seiner Pilgerreise besessen und klammert sich an
die Hoffnung, Queenie so vielleicht doch noch irgendwie retten zu können.
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Erlebe besondere Filme
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OKTOBER BIS DEZEMBER 2023
Filmtipp: Napoleon
Bundesstart: 23.11.2023
Während der hartnäckige, französische Heerführer Napoleon Bonaparte (Joaquin
Phoenix) in kürzester Zeit zum Kaiser von Frankreich aufsteigt, erobert er
gleichzeitig das Herz von Joséphine de Beauharnais (Vanessa Kirby). Im Mittelpunkt
stehen dabei nicht nur Napoleons taktisches Genie und seine großen Schlachten.
Aus der Sicht seiner einzig, wahren Liebe wird vor allem die unbeständige,
destruktive Beziehung beleuchtet, die Napoleon in einen aussichtslosen Kampf um
ihre Anerkennung und an den Rand der Zerstörung bringt.



Jeanne du Barry - Die Favoritin des Königs
Di. 03.10. + Mi. 04.10. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Maïwenn / 1 Std. 57 Min. / Drama, Historie, Romanze
Jeanne Vaubernier (Maïwenn), ein einfaches Mädchen aus dem Volk, das nach sozialem
Aufstieg strebt, nutzt ihre Reize, um auf der gesellschaftlichen Leiter immer weiter nach
oben zu klettern. Ihr Geliebter, Graf Du Barry (Melvil Poupaud), der durch Jeannes lukrative
Galanterien zu beachtlich großem Reichtum gelangt, möchte sie schließlich dem König
Frankreichs vorstellen. Er organisiert also das Treffen durch das vermittlerische Geschick
des einflussreichen Herzogs Richelieu (Pierre Richard). Die Begegnung übertrifft allseitig
die Erwartungen: Zwischen Ludwig XV. (Johnny Depp) und Jeanne ist es Liebe auf den
ersten Blick... Mit der Kurtisane findet der König seine Lebenslust wieder – so sehr, dass

er nicht mehr auf sie verzichten kann und beschließt, sie zu seiner offiziellen Favoritin zu machen. Ein Skandal,
denn offenbar niemand will ein Straßenmädchen wie Jeanne am Hof von Versailles haben.

Mein fabelhaftes Verbrechen
Di. 10.10. + Mi. 11.10. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: François Ozon / 1 Std. 43 Min. / Drama, Tragikomödie, Krimi
Paris in den 1930er Jahren: Madeleine Verdier (Nadia Tereszkiewicz), eine junge,
hübsche, mittellose und leider auch ziemlich untalentierte Schauspielerin, wird des
Mordes an einem berühmten Produzenten beschuldigt. Mit Hilfe ihrer besten Freundin
Pauline (Rebecca Marder), einer arbeitslosen Anwältin, kann sie sich jedoch noch
einmal aus der scheinbar aussichtslosen Situation herauswinden. Vor Gericht wird
Madeleine freigesprochen. Das vorgebrachte Argument der Notwehr brachte den
gewünschten Erfolg. Nun beginnt für die Mimin ein neues Leben voller Ruhm und Erfolg
– bis die eigentliche Wahrheit ans Licht kommt.

Dalíland

genauso wie er exzentrischen Frau Gala (Barbara Sukowa) kurz vor dem Zerbrechen steht. Denn Gala verguckt sich in
einen aufstrebenden Musical-Sänger. Für ihn hat sie nicht nur große Augen, sondern auch einen offenen Geldbeutel.

Sophia, der Tod und ich
Di. 24.10. + Mi. 25.10. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Charly Hübner / 1 Std. 38 Min. / Drama, Komödie, Fantasy
Reiner (Dimitrij Schaad) hat eine durch und durch schlaflose Nacht hinter sich, als es
plötzlich an seiner Tür klingelt. Morten de Sarg (Marc Hosemann) ist eigentlich sein Tod -
aber er schafft es irgendwie einfach nicht, Reiner doch endlich aus dem Leben treten zu
lassen. Während sich bei Morten also noch die Verwunderung breit macht, klingelt es zum
wiederholten Male. Vor der Tür steht auf einmal auch noch Reiners Ex-Freundin Sophia
(Anna Maria Mühe). Die beiden sind miteinander verabredet, weil sie zum Geburtstag
seiner Mutter Lore (Johanna Gastdorf) eingeladen sind. Also machen sich die beiden, mit
dem Tod im Schlepptau, auf den Weg zu Reiners Mutter und seinem siebenjährigen Sohn

Johnny (Matteo Kanngiesser), den er schon lange nicht mehr gesehen hat. Währenddessen steht die Gruppe zu
jeder Sekunde unter der strengen Beobachtung von Gott (Josef Ostendorf) und Erzengel Michaela (Lina
Beckmann).

Voll ins Leben
Di. 31.10. + Mi. 01.11. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Dany Boon / 1 Std. 50 Min. / Komödie
Tridan Lagache (Dany Boon) hat sein Leben im Club Med verbracht und alle acht Tage
seine Freunde gewechselt. Mit 50 Jahren kündigt er in dem mexikanischen Ferienclub, in
dem er geboren wurde, und ist fest entschlossen, 42 Jahre später seine große
Jugendliebe Violette (Valérie Crouzet) wiederzufinden. Er landet in Paris, naiv und
verloren, aber glücklich, um bei Louis (Kad Merad) unterzukommen – einem Halbbruder,
von dessen Existenz er bis dato nichts wusste. Um den lästigen Tridan loszuwerden, bittet
Louis eine seiner Eroberungen, Roxane (Charlotte Gainsbourg), darum, sich als Violette
auszugeben, die Tridan auf den ersten Blick zu erkennen glaubt.

Die einfachen Dinge
Di. 07.11. + Mi. 08.11. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Eric Besnard / 1 Std. 36 Min. / Komödie
Vincent (Lambert Wilson) ist ein berühmter Unternehmer, dem einfach alles gelingt. Doch
eines Tages unterbricht eine Autopanne auf einer abseitigen Bergstraße vorübergehend
seine rasante Fahrt. Zum Glück kommt Pierre (Grégory Gadebois) auf seinem Motorrad
vorbei und rettet Vincent aus seiner Misere. Jedoch kommt der unverhoffte Gast Pierre
nicht gerade recht. Er ist lieber für sich, muss sich nun aber gezwungenermaßen ein
bisschen um Vincent kümmern. Dem scheint der Tapetenwechsel ziemlich gut zu tun und
er beschließt, dass aus dem Intermezzo eine längere Sache werden muss – auch wenn das
bedeutet, sich unangenehme Fragen stellen zu müssen.

Enkel für Fortgeschrittene
Di. 14.11. + Mi. 15.11. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Wolfgang Groos / 1 Std. 50 Min. / Komödie, Familie
Karin (Maren Kroymann) war ein Jahr lang in Neuseeland, um dort als Granny-Au-pair
zu arbeiten. Nun ist sie voller Tatendrang wieder zurück in Deutschland bei ihrem
Ehemann Harald (Günther Maria Halmer) und traut ihren Augen kaum: Kann es sein,
dass sie während ihrer Abwesenheit einfach durch die Witwe Sigrid (Imogen Kogge)
ersetzt wurde? Kurzerhand fasst sie den Entschluss, gemeinsam mit ihren Freunden
Philippa (Barbara Sukowa) und Gerhard (Heiner Lauterbach) die Leitung des
Schülerladens „Schlüsselkinder“ zu übernehmen, vielleicht kommt sie so nach dem
Verrat ihres Mannes auf andere Gedanken. Doch leichter gesagt als getan. Denn die

lieben Kleinen halten die drei ganz schön auf Trab. Aber eins steht fest: So leicht lassen sich Karin, Philippa
und Gerhard nicht unterkriegen und so gelingt es ihnen nach und nach, sich nicht nur den
Herausforderungen des Ladens, sondern auch ihren ganz eigenen zu stellen.

The Lost King
Di. 21.11. + Mi. 22.11. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Stephen Frears / 1 Std. 49 Min. / Tragikomödie, Drama
Philippa Langley (Sally Hawkins), eine zierliche, chronisch kranke und alleinerziehende
Mutter aus Edinburgh, macht sich auf die Suche nach dem Grab von König Richard III. Nach
einem Besuch bei einer Aufführung von Shakespeares "Richard III." ist die schüchterne Frau
fasziniert von dem gut aussehenden Schauspieler, der den König spielt (Harry Lloyd). Und
plötzlich hat sie eine Mission, die ihr Leben umkrempeln und die Geschichte verändern wird:
Richards Grab zu finden und seinen Ruf als buckligen Neffenmörder und unwürdigen
Usurpator zu widerlegen – eine fast überwältigende Aufgabe für eine Frau, die mitten in
einer Scheidung steckt und auch bei der Arbeit eine Menge über sich ergehen lassen muss.

Doch Philippa, selbst ein wenig verloren, fühlt sich dem verleumdeten Monarchen verbunden, verschlingt
Geschichtsbücher und macht gemeinsame Sache mit der Richard-III-Gesellschaft, deren Mitglieder sich schon
lange fragen, ob Richards verdrehter Geist von den Tudors erfunden und von Shakespeare bestätigt wurde.

Die Mittagsfrau
Di. 28.11. + Mi. 29.11. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Barbara Albert / 2 Std. 16 Min. / Drama
Konnte es im Rausch der Goldenen Zwanziger einen aufregenderen Ort geben als Berlin?
Helene (Mala Emde) Schwester Martha (Liliane Amuat) sehen keine andere Stadt, die in dieser
Zeit so eine magische Anziehungskraft verströmt. Also kann es nur heißen: Auf nach Berlin!
Dort angekommen, verkommt Marthas Leben zu einem einzigen Exzess. Partys und Drogen
bestimmen ihren Alltag. Helene hat jedoch anderes im Sinn. Sie will Ärztin werden und deshalb
Medizin studieren. Außerdem scheint sie mit Karl (Thomas Prenn) die große Liebe gefunden
zu haben. Doch das Glück ist nicht von sonderlich langer Dauer. Karl stirbt früh und die Nazis
ergreifen schließlich die Macht. Hoffnung und neue Liebe kann sie nur mit Wilhelm (Max von

der Groeben) spüren. Der hat jedoch ganz eigene Vorstellungen davon, wie eine Frau zu leben hat. Helene passt mit
ihren großen Plänen nicht in dieses beschränkte Weltbild. Sie muss also eine drastische Entscheidung treffen...
Basiert auf dem gleichnamigen Roman von Julia Franck.

Di. 17.10. + Mi. 18.10. • 17:00 & 19:30 Uhr
Regie: Mary Harron / 1 Std. 37 Min. / Biografie, Drama
New York, 1973: Als der junge Galeriebesitzer James (Christopher Briney) zu einer der Partys
des berühmten surrealistischen Malers Salvador Dalí (Ben Kingsley) eingeladen wird, betritt
er eine schillernde Welt der Extravaganz. Doch es bleibt nicht nur bei einer Feier: James soll
Dalí außerdem bei den Vorbereitungen für eine neue große Ausstellung helfen. Für den
Junggaleristen scheint das eine Gelegenheit zu sein, die sich ihm so schnell nicht mehr bieten
wird. Doch je mehr Zeit er mit dem exzentrischen Künstler verbringt, desto tiefer taucht er in
die finanziellen, aber auch beziehungstechnischen Schwierigkeiten des Malers ein. Denn
James begreift, dass die scheinbar feste Beziehung zwischen Dalí und seiner mindestens


